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Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Mitte wo ch, Len A uus agis 


Koͤniglich Preuß. Intelligenz-Comptolr, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 695. 
— a 
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Sy (récitétofe Leute, welche über Mangel an Erwerb klagen, finden jetzt Ges 

: legenbeit zur Beſchaͤftigung bei dem Chauſſee⸗Bau in Elbing fuͤr eln 
Tagelohn von 27 Groſchen Preuß. Courant. Ste werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich nach Elbing binzubegeben, und fi dort bet dem Herrn Bau⸗In⸗ 
ſpector Duͤhring zu melden. Hie: icr 
Danzig, den . Auguſt 1817. ee x a ; 
Won glich Preußifche Regierung. Zweite Abtheilung. * 
Von dem Königl. Oberlandes⸗Gericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 

kannt gemacht, daß gegen den am 18. April 1784 zu Neuenburg ge⸗ 

bornen Felician Jakubowski, welcher bei dem verſtorbenen Kaufmann Grau: 
fein zu Graudenz die Handlung erlernt, fid) jedoch vor beendtgter Lehrzeit im 
Jahre 8 ß heimlich entfernt, im folgenden Jahre aus Warſchau und Wien 
an ſeine Verwandte geſchrieben, ſeitdem aber keine Nachricht von ſich gegeben 
hat, nach dem Antrage des Fifct in Vertretung der hieſigen Koͤnigl. Regierung 
auf den Grund des Edikts vom 2, Juli 1812 wegen ber Auswanderung Preu⸗ 
dier Unterthanen und ihrer Naturaliſation in fremden Staaten, Geſetzſamm⸗ 
lung pro 3812 f. 2, 3, 4, der Confiscations⸗Proceß eroͤffnet worden iſt. 

. Wire Seidàn. Jakubewekt ird daher aufgefordert, ungeſäumt in die gg, 
nigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, auch fid über feinen Austritt aus Den? 
ſelben in dem vor dem Herrn Oberlandes⸗Gerichtsrath von Schalſcha auf den 
4. Maͤrz 1818 auf dem hieſigen Oberlandes⸗Gerichts⸗ Conferenzhauſe, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, anſtehenden Termine, zu verantworten. NE 

Sollte der Zelician Jakubowski in dieſem Termine nicht erſcheinen, ſo 
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{ als ſolcher ſeines geſammten jetzi⸗ 
gen, mit 525 Rthlr. 15 gr. 124 pf. in depositorio des Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgerichts zu Neuenburg und des kuͤnftigen Vermoͤgens, fo wie ettoaniget 
Erb- unb fonftiger Anfälle nach $. 6. des oben erwähnten Cbjftá. für verluſtig 
erklart, und diefes Alles der Haupt⸗Caſſe der hieſigen Koͤnigl. Regierung zuge⸗ 

ſprochen werden. 5 
Marienwerder, den og, April 1827 — 
Rönigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Von dem Koͤnigl. Oberlandes⸗ Gericht von Weſtpreuſſen it über ben Nach⸗ 
laß der am 26. Mai 1804 in Danzig verflorbenen verepelicht geweſe⸗ 
nen Hauptmann von Rerin, Charlotte, geb. v. Wuſſow, auf den Antrag der 
- Syeneficiale Gehen mittelſt der Verfügung vom 18. April 1815, der erbſchaftliche 
Aquidations⸗Proceß eroͤffnet, die öffentliche Vorladung der unbekannten Glau⸗ 
biger aber bisher wegen Sus penſion der Militair-Proceſſe ausgeſetzt worden. 
Da die Aufhebung dieſer Suspenſion indeſſen erfolgt ift, fo werden nunmehr 
alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche an die Haupt⸗ 
mann Charlotte von Rexinſche Liquidatlonsmaſſe zu haben vermeinen, insbe⸗ 
fonbere die unbekannten Militairglaͤubiger hiedurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche 
an die gedachte Liquidations-Maſſe in dem auf dem hieſigen Oberlandes-Ge⸗ 
richt vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts-Rath Sülleborn, auf den 
26. November ., $ AH um 10 Uhr, angeſetzten Generals Liquidationds 
Termine entweder in Perſon oder durch einen geſetzlich zuläffigen, mit Vollmacht 
und Information verſehenen Stellvertreter, bi u die biegen Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien Tonrad, Slaubitz und Dechend vorgeſchlagen werden, gebührend anzu⸗ 
melden, deren Richtigkeit nachzuweiſen, und hiernaͤchſt in dem abzufaſſenden 
Claſſifications-Erkenntniſſe bie geſetzliche Locirung ihrer Forderungen zu erwar⸗ 
ten; wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorzugsrechte fuͤr verlu⸗ 
ſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedl⸗ 
gung der fid) gemeldeten Gläubiger von der Nachlaßmaſſe etwa übrig bleiben 
moͤchte, werden verwieſen werden. i 
Marienwerder, den 28. Juli 1817. 5 3 
Röniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen. 
Von dem Königl. Preuß Oberlandes-⸗Gerichte von Weſtpreuſſen werden 
auf den dieſerhalb bei demſelben gemachten Antrage, ale diejenigen, 
welche an die Caſſe des erſten Preuß. Leibhuſaren⸗Regiments, deſſen 
Stab gegenwärtig in Danzig ſtehet, aus dem Zeitraume vom ıfler 
Januar 1815 bis zum 1. Juni 1817 für Lieferungen und Leiftungen, 
bDder aus einem andern Mec de | Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
hiedurch aufgefordert, biefe ihre Anforderungen ſpaͤtſteus in dem auf den Sten 
December d. J, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗ 
landes-Gerichks⸗Aſſeſſor v. Blankenburg, im Conferenzzimmer des gedachten 
Oberlandes Gerichts anstehenden Termine anzuzeigen, und gebührend nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls dis Ausbleibenden aller ihrer Anſpruͤche an die erwaͤhnte 


wird er fr einen ausgetretenen Unterthan, 
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ben vertiefen werden, mit dem fie contrahirt haben. 
Marienwerder, den 5. Auguſt 1817. * 
Boniglich Preuß. Gberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Da nach der Koͤnigl. Allerhoͤchſten Cabinets⸗Ordre, d. d. Potsdam den 5. 
Mai d. J die von der Koͤnigl. Organiſations-Commiſſton hieſelbſt 
angeordneten bisher ſtatt gefundenen Abweichungen von der allgemeinen Gtábtez 
Ordnung vom 19. November 1808 nicht länger fortdauern, fondern dies allge⸗ 
meine Geſetz nach den bereits keſtſtehenden und etwa noch zu treffenden Modi⸗ 
cationen, auch hier e werden ſoll, ſo iſt, um mit der Wahl der 
Stadtverordneten der St „ uſchreiten, es noͤthig gewor⸗ 
8 2. eee, . ne e der Stadt- Bezirke nach 
E. ſtimmung n LAN d 12. ; aͤdte⸗ | Xx 7 Y : 
die zu Gommnnalz Verbande gehörigen Be um neh 1 nee: — find 
Bezirk 1., oder Bezirk des Poggenpfuhls 0: 

Hiezu gehören: Poggenpfuhl, Gerfrubengage, Wallplatz, Mottlauſchegaſſe, 
Holzſchneidegaſſe und rothe Brucke. Be irls⸗Vorſteher: Herr Focking, am Le 
genthor, No. 303; Stellvertreter: Herr ehefeldt, Poggenpfuhl No. 240. 


Regiments⸗Caſſe berluſtig gehen und damit nur an die Perſon desjenigen wer; 


: Bezirk 2., oder Bezirk der Fleiſchergaſſe. " à 
Hiezu gehören: Fleiſchergaſſe, Katergaſſe, Kirchengaſſe. Bezirks⸗Vorſte⸗ 
her: Herr Bauer, Fleiſchergaſſe, No. 1523 Stellvertreter: Herr Jahrcke, Flei⸗ 
ſchergaſſe, No,. 110. T Ss MN 1 IT sin 
Bezirk 3., oder Bezirk des Vorſtaͤdtſchen Grabens. Pe 
Hiezu gehören: Reitbahn, Holzgaſſe, Vorſtaͤdtſche Graben, bon da bis zum 
Ketterhagſchen Thore, bis zum iche, bis zum Ankerſchmiedethor und La⸗ 
ſtadie. Bezirks⸗Vorſteher? Herr Mantleitner, am Vorſtaͤdtſchen Graben, No. 
175; Stellvertreter, Herr Bong, am e Graben, No. 1267. 
Genannte Bezirke bilden in polizeilicher infit den L oder St. Trinitatis⸗ 


à e iſtrict. t; vr j 
: Bezirk 4., "vs der Hundegaſſe. RER 
Hiezu gehören: Hundegaſſe, vom Ankerſchmiedethor, vom Fiſcherthor, vom 
Ketterhageſchen Thor bis zur Hundegaſſe, Dienergaſſe, Hintergaſſe, Matzkau⸗ 
ſchegaſſe, Berholdſchegaſſe, Roͤpergaſſe. Bezirksvorſteher: Herr Voſſakowski, 
Hundegaſſe, No. 957; Stellvertreter: Herr echſel, Hundegaſſe, No. 88. 
m Bezitk 5., oder Bezirk des Langenmarkts. — N 
Hiezu gehören: Langemarkt, Langgafle, Kohlenmarkt nebſt Tagnete, groſſe 
Hoſennähergaſſe, Kürſchnergaſſe, groſſe rdmergaffe, Plauzengaſſe, groſſe und 
kleine Gerbergaſſe. Bezirks⸗Vorſteher: Herr Aer, Langenmarkt, No. 498; 
Stellvertreter: Herr Dajrebrune, Langenmarkt, No 499... 
N Bezirk 6., oder Dur der Jopengaſſe. 
Hiezu gehoͤren: Brodbänfengafe chnuͤffelmarkt, Jopengaſſe, kleine Ho⸗ 
fennäpergafe, alte Roß, Pfaffengsſſe, Pfarrhof, Ziegengaſſe, Portchaiſengaſſe 
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und Beutlergaſſe. Bezirks⸗Vorſteher: Herr Schacht, Schnuͤffelmarkt, No. 659; 
Stelloertreter: Herr Kühn, Jopengaſſe, No. 722. 
Bezirk 7, oder Bezirk der Brauengaffe. 

Hiezu gehören: Frauengaſſe, Seifengaſſe, Brodloſegaſſe, Kuhgaſſe, Heilis 
gegeiſtgaſſe und zwar bie linke Seite derſelben, vom heil. Geiſtthor kommend 
bis zur Scharmachergaſſen⸗Ecke/ kleine Kraͤmergaſſe und Koͤnigl. Capelle, Kor⸗ 

kenmachergaſſe, groſſe Scharmachergaſſe, groſſe und kleine Wollwebergaſſe. Be⸗ 
lürts⸗Vorſteher; Herr Fernecke groffe Scharmachergaſſe, No. 1979; Stellver- 
treter: Herr Sellin, heil. Geiſtgaſſe, No. 919. EN; 
\ Bezirk g., oder Bezirk des erſten Dammes. ; 

Hiezu gehören; bie rechte Seite der heil. Geiſtgaſſe vom heit, Geiſtchor 
kommend bis zur Kohlengaſſe, Glockenthor von beiden Seiten, von der Koh⸗ 
len und groſſen Scharmachergaſſen⸗ Ecke, Erdbeermarkt, Kohlengaſſe, kleine 
Scharmachergaſſe, Faulengaſſe, Goldſchmiedegaſſe, flet Damm, Zwirngaſſe, 
Bootsmannsgaſſe. Bezirks⸗Vorſſeher: Herr Bethge, heil Geiſtgaſſe, Ro, 
2011; Stellvertreter: Herr Graß, heil Geiſtgaſſe, No. 660. - 

Dieſer 4. 5. 6, 7. und gte Bezirk bilden ben IL. oder St. Marien ⸗Diſtrict. 


Bezirk 9,, oder Bezirk der Breitengaſſe. * ! 
deren Nene, Breitethor unb Maurergang. Bezirks c ovs 
82 Maec a eng: ego, No. 42775 Stellvertreter: Herr Stem⸗ 
- e b E 10., oder Bezirk ber Johannisgaſſe. 
iesu. gehören: Lees afe, tergo Sage ffe; Prieſter⸗ 
affe, oter Damm, Tagnetergaſſe und Dr hergaſſe. Bezirks⸗ Vorfeher: Herr 
innies, Johannisgaſſe No. 1294; Stellvertreter: Herr Gelb, Johannisgaſſe 
No, 1580. 5 


Bezirk 11,, ober Bezirk ber Höfergaffe. 3 
Hiezu gehören: Dominicanerhof unb Klofter, Lavendelgaſſe, Strohgaſſe, 
Hoͤkergaſſe, zter Damm, Neunaugengaſſe, St. Johannis Kirchhof. Bezirks⸗ 
Vorſteher: Herr Ahrends, zter Damm, No. 1422; Stellvertreter: Herr Mom⸗ 
ber, zter Damm, No 1416. a * 5 5 
x Bezirk ro,, oder Bezirk der Tobias gaſſe. mer 
„Dlezu gehören: Vierter Damm, am Hausthor, groſſe und Heine Tobias⸗ 

gaſſe, Roſengaſſe, Vorder Fiſchmarkt, Heil. Geift Kirchhof, Peterſiliengaſſe. Be⸗ 
zirks Vorſteher ; pe treffen, Tobiasgaſſe No. 1558. ; Cellvertreter: Herr 
Laß, Fiſchmarkt No. 57/3. Ae „ erint 
Aeg MAC Bezirk 18., ober Bezirk des Altſtädtſchen Grabens. : 

e Hieln gehören: Hinter⸗Fiſchmarkt, Heil. Geiſt⸗Gang, Pockenhaͤuſergang, 
Bur gſtraſſe, Altſtadrſcher Graben. Bezirks Vorſteher: Herr Soͤtz, Fiſch markt 
No. 597. Stelivertreter: Herr iſcher, Fiſchmarkt No. S 


Dieſer gte, 1ote, Arte, nate und 15te. Bezirk bilden den Hé oder St. 
i ) PIX Johannis ⸗Diſtrikt. e ja 


Bezirk ah, oder Bezirk des Holzmarkts. : 
Hiezu gehören: Holzmarkt, Silberhütte, Toͤpfergaſſe, am Sande, Kinder 
haus, St. Eliſabeths Hospital, Schmiedegaſſe, Halbengaſſe, groſſe und kleine 
Muͤhlengaſſe, an der groſſen Muͤhle, St. Catharinen Kirchhof, Bezirks »Bors 
fieber: Herr Kopp, Toͤpfergaſſe No. 30.; Stellvertreter: Herr v. Zelinski, 
Holzmarkt No. 88. e : 

Bezirk 15,, oder Bezirk der Tiſchlergaſſe. 

Hiezu gehören: Tiſchlergaſſe, Malergaſſe, Ochſengaſſe, Naͤthlergaſſe, St. 
Catharinen-⸗Kirchenſteig, groſſe und kleine Nonnengaſſe, Profeſſorſtraſſe, Nonnen⸗ 
hof und Kloſter. Bezirts⸗Vorſteher: Herr Loſekann, St. Catharinen⸗Kirchen⸗ 
ſteig No. 524. Stellvertreter; Herr Zimdars, Tiſchlergaſſe No. 629. 

. up. Sisi. Meifmänden: Ritchengaf 

ezu gehören: enbof und er eiim en Kirchengafle 

St. Eliſabeths⸗Kirchengaſſe, am Altſtaͤdtſchen renes Wfeffecitabr , Weihe 

münchen Hintergaſſe, Baumgartſchegaſſe, alte Münze. Bezirks⸗Vorſteher: Herr 

Jenin, Pfefferſtadt No. 254. ; Stellvertreter: Hr. Kniewel, Pfefferſtadt No. v9. 
Bezirk 17., oder Bezirk der Paradiesgaſſe. a ö 

Hſlezu gehoͤren: Boͤttchergaſſe, Pferdetraͤnke, Paradiesgaſſe, Faulgraben, 

Bartholomaͤi Kirchengaſſe, Kumſtgaſſe, Bartholomaͤi Kirchhof. Bezirks⸗Vorſte⸗ 

her: Hr. Pawlowski, Paradiesgaſſe No. 10504; Stellvertreter: Hr. Weſtphal, 

Paradiesgaſſe No. 867. 13515 

Bezirke 18., oder Bezirk des Schuͤſſeldamms. 

Hiezu gehoͤren: Schuͤſſeldamm, Ziezauſchegaſſe, Caſſubſcher Markt, Kalk- 
gaſſe, Karrengaſſe, am Jacobs⸗Thor, Jacobs ⸗Neugaſſe, Jacobs Hospital, bei 
St. Jacob, Sammtgaſſe. Bezirks Vorſteher: Hr. Krieger, Kalkgaſſe, No. 889. 
Stellvertreter: Hr. Tauch, Caſſubſcher Markt No. 95$. 8 08 f 

Dieſer 14te, 15te, 16te, ite unb igte Bezirk bilden den IVten oder 

Si St. Lathariten⸗Diſtrite. 3 

Bezirk 19., oder Bezirk des Hakelwerks. o 

Hiezu gehören: Schneidemuͤhlenhof, Schloßgaſſe, Jungfergaſſe, am Stein, 
elek, Beckergaſſe, am Spendbauſe, Spendhaus, Spend⸗Armenhaus und 
pendhausſche Neugaſſe. Bezirks⸗Vorſſebert Hr. Ahrendt, bei der Schneide⸗ 

muͤhle No. 764.5; Stellvertreter: Hr Winckler, Jungfergoſſe No. 749. 

: Bezirk 20., oder Bezirk von Adlers Brauhaus. f 

Hiezu gehoren! Schulzengaſſe, Brandflätte, Burggrafengaſſe, Oehlmauͤhlen⸗ 

gaſſe, hinter Adlers Brauhaus, an der Dehlmühle, Köckſchegalfe, Plappergaſſe, 

unter den Seugen hohe Seite. Bezirks⸗Vorſteher; Hr. Jahr, Schulzengaſſe 

No. 438.5 Stel vertreter: Hr. Zielete, Köckſchegaſſe No 691. 

ISOLE Bezirk a., oder Bezirk des Nammbaums, | 
Hiezu gehoͤren: Unter den Cengen. niebre eite, Rammbaum, Rehm, Za⸗ 
engaſſe, Zuchthaus, Knuͤppelgaſſe. Bezirks⸗Vorſteher: Hr. Wichmann, im 

m No. 19091 Stelloerkreter: Hr. Rudnick, unter den Saugen niedere Seite 
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Bezirk eo., oder Bezirk des Eimermacherhofes. N 

Hiezu gehoͤren: Eimermacherhof, Ritterſtraſſe, an der Radaune nebſt Krau⸗ 
ſebohnengaſſe, groſſe Gaffe, Baͤckergaſſe, Walgaſſe u. an der Brabank. Bezirks⸗ 
Vorſteher: Hr. Röſter, Eimermacherhof No. 1794.; Stellvertreter: Hr. Pahncke, 
SENT No. 175% Á ew s San Meca yt 

Dieſer 1gte, 2ofte, o1ifte un ezirk bilde; 
MATS Spendaus- Difttitr . 
Bezirk 23., oder Bezirk des Gouvernementshauſes. TE 
Hiezu gehören: Bleihof, Engliſcher Damm, Kielgraben, Schaͤferei, Lang⸗ 
garten niedere Seite, St. Barbara⸗Hospital, Kneipab. Bezirks ⸗Vorſteher: 
Hr. Mix, Langgarten No. 69.; Stellvertreter: Hr. Abramowski, Langgarten 
No. 111. a , 
Bezirk 24,, oder Bezirk von Mattenbuden. 

Hiezu gehoͤren: Langgarten hohe Seite, Mattenbuden, groſſer Stimkgang, 
Reutergaſſe. Bezirks⸗Vorſteher: Herr Dommer, Langgarten No. 327; Stell⸗ 
vertreter: Herr Behrend, Langgarten No. 219. Dre quus 

aan 25., oder Bezirk der Weidengaſſe. N 
Hilezu gehsren: Kleiner Stimkgang, ıfler Steindamm, Hlnkergaſſe, Huͤh⸗ 
nergaſſe, Schilfgaſſe, Strandgaſſe, Weidengaſſe, Sperlingsgaſſe, Schleuͤſen⸗ 
gaffe, kleine Schwalbengaſſe. Bezirks⸗Vorſteher: Herr Zoͤrhager, Weidengaſſe 
No. 575; Stellvertreter: Herr Buſch, Sperlingsgaſſe No. 545. 
Bezirk 26, ober Bezirk der groffen Schwalbengaſſe. s 

Hiezu gehören: ofer und ster Steindamm, groſſe Schwalbengaſſe und Eh⸗ 
renſcher Gang, am Wall, Allmodengaſſe, Thornfcher Weg, Hühnerberg, Peſti⸗ 
lenzhaͤuſer, Feldweg und Baſtions. Bezirks⸗Vorſteher: Herr Focking, eter 
Steindamm, No. 585; Stellvertreter: Herr Nikutowski, ater Steindamm, 
No. 388. g N j . 
Dieſer 23. 24. 25. und o6ffe Bezirk bilden den VI. ober St. Barbara⸗Diſtrict. 

Bezirk 27., oder Bezirk von Petershagen. ; 

Hiezu gehören: St. Gertruden⸗Hospital, Petershagen, letzte Gaſſe, Pauls⸗ 
und Breitegaſſe, Pe eee dee ee hinter der Kirche, nd 
Bezirks⸗Vorſteher: Herr Köſter, Petershagen, No. 1245 Stellvertreter: He 
Götz, Petershagen, No. 433. FTF 

, Bezirk 28., oder Bezirk der Sandgrube. $ o4 
Hiezu gehören: Schwarze Meer, Sandgrube, Wahlengang und Kauinchen⸗ 
berg. Bezirks⸗Vorſteher: Herr v. Tieſſen, Sandgrube, No. 466; Stellver⸗ 
treter: Herr Paulſſen, Schwarze Meer, No. 549. 5 
Bezirk 29., oder Bezirk von Neugart n. 

Hiezu gehoren: Die Grundſtuͤck dem hohen Thor gegenüber, Lohmuͤhle und 
Krebsmarkt, Neugarten, hinter der Schießſtange, heil, Leichnams⸗ Hospital, 
am Olivaer⸗Thor, Stift, Pockenhaus, hinterm Pockenhauſe. Bezirks⸗Vor⸗ 
ſteher: Herr Eggerath, bei der Lohmuͤhle, No. 4855 Stellvertreter: Herr Boͤck⸗ 
mann, bei der Lohmuͤhle, No, 478. Me: 


or 
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Di „age und gagſte Bezirk bilden den VII. oder St. Salvator⸗Diſtrict. 
2 eh le 30., oder Bezirk von Neufahrwaſſer. 
Hlezu gehoͤret: Neu⸗Fahrwaſſer. Bezirks- Vorſtehen: Herr Aluwe jun., 
Stellvertreter: Herr Neumann. * 
Bezirk 31., oder Bezirk von Langefuhr. 
Hiezu gehoͤren: Langefuhr, Brunshof, Leege Strieß, Jeſchkenthal, Klein⸗ 
hammer u. Neu⸗Schottland. Bezirks⸗Vorſteher: Herr Kauenhowen in Lange⸗ 
fuhr; Stellvertreter: Herr Zimmermann, in kangefuhr. ; 
Bezirk 32., oder Bezirk von Schidlitz. 
Hiezu gehören: ate Neugarten, groffe und kleine Molde, Looſeberg, alter 
Weinberg, Schidlitz, Schlapke, Stolzenberg u. Weinberg. Bezirks⸗Vorſteher: 
Herr v. Rieſen in Schidlitz; Stellvertreter: Herr v. Roy in Schidlitz. 
a d dat e 95:, oder Bezirk von Stadtsgebiet. 
Hiezu gehoren: Petershagen aufferbal$ Chores, Altſchottland und Stadts⸗ 
gebieth. Bezirks⸗Vorſteher: Herr Jantzen, zu Stadtsgebieth; Stellvertreter: 
Herr Fiſcher, zu Altſchottland. 5 S 
"d Bezirk 54,, oder Bezirk von St. Albrecht. 
Hlezu gehoͤret: St. Albrecht. Bezirks⸗Vorſteher: Herr Zeyden, in St. 
Albrecht; Stellvertreter: Herr Grosmann in St. Albrecht. 
Indem wir dieſes zur allgemeinen Kenntniß bringen, machen wir zugleich 
bekannt, daß die genannten von der Repraͤſentanten⸗Verſammlung gewählten 
Herren Bezirks⸗Vorſteher oder deren Stellvertreter in dieſen Tegen die Auf⸗ 
nahme der Buͤrgerrollen behufs der Stadtverordneten Wahl bewirken werden. 
Wir fordern dahero ſaͤmmtliche Bewohner des Communal⸗ Verbandes hiemit 
auf, den Herren Bezirks⸗Vorſtehern auf die ihnen vorzulegende Fragen ſchleuni⸗ 
ge und beſtimmte Antwort zu geben, und ihnen ihr muͤhevolles keinen Aufſchub 
leidendes Geſchaͤfte auf alle mogliche Weiſe zu erleichtern, und da es hiebei 
mit auf die Einſicht der Buͤrgerbriefe ankoͤmmt ſelbige zur Vorzeigung in Bes 
reitſchaft zu halten. : 
Danzig, den 25. Auguſt 1817. 
: Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
ö Gemäß dem on hleſiger Gerlchtsſtelle und an der Boͤrſe aushaͤngenden 
Subhaſtatlons Patents vom heutigen Dato, fell das dem bleſigen Buͤr⸗ 
ger und Kaufmann Johann wilhelm 250gielom v. Maſſow zugeboͤrige, zu 
einer Branntwein⸗Fabricke eingerichtete Grundſtuͤck am Klelgraben No. 5. des 
Hypothekenbuchs, welches in einem maſſiven 28obnBaufe von 2 Etagen, einem 
damit verbundenen maffiven Seitenfluͤgel von 2 Etagen, einem maffiven Brands 
baufe von 1 Etage, einem zu Stallungen aptitten Gebäude von einer Etage in 
Fachwerk, einem Bauplätze von 58 Fuß Länge und 255 Fuß Brelte, worauf 
noch die Rulnen eines abgebrannten moffiben Spelchers von 3 Etagen ſteben, 
einem kleinen Schankhauſe von einer Etage in Fachwerk, fo wie in einem Hof⸗ 
Plage und Lustgarten mit einem gemauerten Sommerhauſe beſtebet, nebſt den 
dam Brandhauſe gehörigen Utenſilſen und Geraͤthſchaften, auf den Antrag der 
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Nealglaͤubiger, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon, öffentlich an den 
Meiſtbietenden vor dem Artushofe, durch den Auctionator Coſack verkauft mer» 
den, wozu die Elcitations⸗Termine Tl à ut 


auf den 22. Jull, 
„ .$. 25. September) i917 
und 2 72 925: November s 


angeſetzt worden. Beſitz⸗ und sahlungefähige Kauflufige werden demnach hier 
5 earth in Biefen Terminen Ihre Geboste zu Cetlaurbaren, und in dem 
a wird hiemit bekannt gemacht, daß dieſes Gruntftüd den . me 
cember 1816 gerichtlich auf 14000 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, und auf demfel⸗ 
ben auſſer einem jährlichen Kaͤmmeret⸗ Grundzinfe von 9 Rthle. 25 gr. 152 pf. 
1) 9000 Rrblr, Preuß. Cour, nach dem Münzfuß von 1765, 
2) 5500 Rthlr. Preuß. Cour. e : 
3) 2000 Sitbir. als vormundſchaftliche Contion des zeitigen Beſſtzers von 
d) 999 rbi : Ses dit: "etd mia xod atf Ehe 
d 4) 22 thir. 2 . edene eniffe d ILE 
Li in? 9iciribet Beſitzers, laut Eheſtiftung : jx aereo cili 
haften, von welchen die beiden erften Gapitalien von reſp. 9ooo 3ttblr. und 5500 
Rthlr. gefí.bigt find, jebod) 7000 Sublr. zu 6 Procent Zinſen bppotbefartíd) 
ſtehen bleiben können, wenn der neue Acquirent-das Gieanbflüct auf dieſe Summe 
für Feuersgefahr verſichert und bie Police ertrabirt. x tfc lg 
Die Taxe kann táglid in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctlonator 
Coſack elngeſehen werden. A E 
Danzig, ben 15. Mal 1817. 
Boͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig uͤber 
den Nachlaß des verſtorbenen hieſigen Brauers Auguſt Benjamin 
Zahn der erbfchaftliche Liquidations⸗Proceß eroͤffnzt worden, fo wird zugleich 
der offene Arreſt über denſelben hiemit verhaͤnget, und allen unb n welche 
von dem Erblaffer etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter 
ſich haben, hiemit angedeutet, Niemanden das mindeſte davon zu verabfolgen; 
vielmehr ſolches dem gedachten Land» und Stadtgerichte fàtberfamft getreulich 
anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran Dabenben Rechte, in das 
gerichtliche Depoſitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet Jemanden etwas bezahlt, oder ausgeant⸗ 

foortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum 

Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fal aber der Inha⸗ 

| ber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zuruͤck⸗ 


(Hier folge die erſte Bellage) 


V 
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behalten ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ 
i en Rechts fuͤr vella erklaͤrt werden fol, ii 
Danzig, den 1. Auguſt 1817. a ipi ud 
| Röniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. Ursa 
Es fell das zum Nachlaife des mennonitiſchen Kaufmanns Abraham War 
kenthin gehoͤrige Grundstück, No. 44. und v9o., bestehend aus einem 
Wohnbauſe am Markte, neben dem Marienthor, ferner aus dem zwiſchen der 
Marienthor-Brüͤcke und der Nogat gelegenen alten Stadtgraben, der zum Theil 
als Hofraum benutzt wird, zum Theil aber als Garten aptirt it, und wozu 
eine darin gelegenes Diſtilirbus nebft Speicher, imgleichen ein Vleb⸗ und Pfer⸗ 
deſtall und MWagenremife gehört, und zuſammen auf 158: Rehlr. gerichtlich ge» 
wuͤrdigt, in Terminis nn RIP ap^ 
den 23. Juli, + 
2. 95, Auguſt c. 
unb „ 25. September 
zu Rathhauſe an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden, weshalb Kauf⸗ 
luſtige und Zahlungsfaͤhlge hiedurch aufgefordert werden, alsdann zahlreich zu 
erſcheinen und nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten im letzten perem⸗ 
toriſchen Termine des Zuſchlages an den Meiſtbietenden gemártig zu ſeyn. 
Marienburg, ben 6. Mal 1817. ii 
T Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. ; 
Zum oͤffentlichen Verkauf des zur Ziügießer Daniel Gottfried Deveerſchen 
; Concurs⸗Maſſe gehörigen Grundſtuͤcks sub No. 341. vor dem Töpferz 
Thor auf dem geiſtlichen Grunde gelegen, beſtehend aus einem Wohnhauſe, 
nebſt einem kleinen Hofraum und Stall, iſt ein neuer Termin auf 
a den 25. September d. J. 
zu Rathhauſe angeſetzt, welches Kaufluſtigen und Zahlungs faͤhigen mit dem 
Bemerken hiedurch bekannt gemacht wird, daß für dieſes Grundſtuͤck bereits 
155 Rthlr. 30 gr. gebothen worden. 
Marienburg, den 14. Mai 1817. = 
"Aónigl. Preuſſiſches Stadtgericht. E 
emäß Auftrags Es. ónial. Sberlandes⸗ Gerichts von Weſtpreuſſen, ha⸗ 
ben wir Termin zum öffentlichen Verkauf, der in der fiskaͤliſchen Un⸗ 
terſuchungsſache wider den Krämer Kleimann und Conſorten confiscirten 454 


Pfund Caffee, auf ; 
den 8. September b. J. 
allhier zu Rathhauſe angeſetzt, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen Dite 
durch 2 deci M 1 8 ; 
arienbu en 2, Auguſt 1817. 
T 15 Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Das im Marienburger großen ee in der Dorfſchaft Groß⸗Leſewitz ges 
legene Jacob Pohlmannſche Frelcoͤllmer Grundſtuͤck No. 5. beſtehend 
aus Wohn? und Hof⸗Gebaͤuden, und 5 Hufen v5 Morgen culmiſchen Maaßes 
foQ mit dem Inventario und der diesjaͤhrigen Erndte in dem am 

N ues 3. November d. J. 

zu Marienburg vor dem Koͤnigl. Groß⸗Werder⸗Voigtei Gerichte angeſetzten drit⸗ 
ten Bietungs-Termine auf den Antrag des erſten Real, Gläubigers öffentlich 
verkauft werden. . 8 . 

Dias darauf zur erſten Hypothek eingetragene Capital von (goo Rthlr. 
kann, wenn der Käufer ein sicherer Mann iff und bel richtiger Giníenjablung; 
ferner ſtehen bleiben, jedoch müffen die Altern Zinſen bei der Adſudication bes 

hlt werden. : ee 2 
Marienburg, den 16, Auguſt 1817. * 

Zint, Juſtiz⸗Commiſſarius. 


Da fid) in dem zum oͤffentlichen Verkauf des zur peter Eggertſchen Gor 
5 curs⸗Maſſe gehörigen im Landgerichts⸗Bezirk Brück belegenen Grunds 
ſtuͤcks Karlfauer  Pulvermähle am 8. Auguſt a p angeſtandenen peremtoriſchen 
Termin kein Licitant gemeldet hat, fo ift ad instantiam des Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadt» Gerichts zu Danzig als der Concurs dirigirenden Behörde ein Afer Li⸗ 
citations⸗Termin auf den 13. September a c im Domainen-Amte Brück 
anberaumt, welches hiedurch öffentlich zur Wiſſenſchaft gebracht wird. Der 
Zuſchlag an den Meiſtbietenden wird auf eingeholte Genehmigung obgedachter 
Behoͤrde unfehlbar erfolgen und fol auf fernere Gebotte keine Rückfichr genom⸗ 
men werden. Zugleich werden alle etwannige unbekannte Wen eee 
zur Anzeige und Wahrmachung ihre Forderungen im gedachten Termin, sub 
poena perpetui silentii nochmals aufgefordert. Die Taxe kann jederzeit in der 
Kegiftratur hieſelbſt eingefebeu werben, — ^ 
Neuſtadt, den 25: Juli 1817. 5 
Königlich weſtpreuſſiſches Landgericht Bruͤck. 


g * dem Walde bei Skoczenno auf der Straße von Mewe nach Conitz iſt 


2 


einem unbekannten Menſchen, welcher entſprun gen ift, ein brauner 
Wallach mit einem Stern, 5 Fuß hoch auf ben Vorderfuͤßen beſchlagen nebſt 
einem ſchlechtem Sattel und Zaum abgenommen worden. Der Eigenthuͤmer 
de ſſelben wird hiemit aufgefordert, fein Eigenthumsrecht an dieſem Prerde in 
Termino den 19. September e hieſelbſt gehörig nachzuweſſen, und ſelbiges 
nach Berichtigung der Koſten im Empfang zu nehmen, widrigenfalls es óffenta ^ 
lich verkauft, und bie £ófung ber Armen- Caffe uͤberwieſen werden wird. 
Bordzichow, den 10. Auguſt 317. ps 
(2 2 Röniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 1 x 
Auf den Antrag des zur erſten Stelle eingetragenen Real⸗ Glaͤubigers, ſoll 
der dem Mitnachbarn Seorge Senſel gehoͤrige auf dem Guthe Nobel 
belegene und im Hypotheken⸗Buche No. XV. eingetragene Hof mit 223 Mors 
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u Mieths⸗Land, dem jedoch zur Zeit die Wohn ⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤud 
fe^, öffentlich ſubhaſtirt werden und find hiezu die Licitations⸗Termine auf 
f 3 ben 6, 9iuguft 7 : 
LE „ 5. September? 1817, 
unb 2 8. October — 
Vormittags um 12 Uhr, und zwar die erſtern beide in der Behauſung des un⸗ 
terzeichneten Jusſtitiarius allhier auf der Pfefferſtadt No. 250, der letzte aber, 
welcher peremtoriſch iff, im Schulzenamte zu Nobel angeſetz ... 
Veſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zu dieſen Terminen zur Ab⸗ 
gabe ihres Gebotté mit der Bekanntmachung eingeladen, daß bie Taxe des 
Grundſtuͤcks, welche auf 884 Rthlr. 58 gr. iof pf. ausgefallen iſt, ſowohl 
im Schulzenamte zu Nobel als in der Behaufung des Juſtitiarius inſpicirt wer⸗ 
{ ann. i 3 T : | 
"m Danzig, den 24. Juni 187 ea 
Das patrimonial Gericht des Guths Nobel. 
"ssec effert. 


: Dienſtag den o, September d. J. foll das alte Holzmateriale der waͤhrend 

: der Belagerung von 1807, zwiſchen der Kaninchen- und Roggen Ba⸗ 
fion angelegten, feit der Zeit aber theils zerſtoͤrten, interimiſtiſchen Baͤckerei, 
dergeſtalt oͤffentlich verſteigert werden, daß der Meiſtbietende, auſſer dem Ab⸗ 
brechen des Bretterdaches, auch die Steine der Backöfen und Fundamente aug 
brechen, ſortiren, nach der Baͤckerei auf der Nlederſtadt transportiren und den 
Platz ſelbſt planiren laſſe. : 

Diefer Bretter-Schoppen kann táglid) an Ort und Stelle beſehen werden, 
und wird die Licitation an gedachtem Tage, Vormittags um 10 Uhr, in dem 
Bureau des unterzeichneten Amts, Ketterhagenſche-Gaſſe No. 108., abgehalten, 
welches hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Danzig, den 19. 9luguft 1817. N 

VBoͤnigl. Preuß. Proviant- und Sourage: Amt. 


Unbewegliche Sache auſſerhalb der Stadt zu vermiethen. 
Es ſind verſchiedene Morgen Wieſenland entweder zur Benutzung des 
Nachheues, oder aber auch zur Viehweide fuͤr Ochſen bis zum Winter 
zu vermiethen. Nähere Nachricht Langgaſſe, No. 404. 5 
Sachen z u verauctioniren. 
Donnerſtag ben og. Auguſt 1817, Vormittags um neun uhr, werden 
die Maͤkler Grundtmann und Grundtmann junior, auf dem langen 
Markt an der Berholdſchengaſſen⸗Ecke, sub No. 455., an den Meiſtbietenden 
durch Ausruf gegen baares Geld verkaufen: i 
Feine groſſe wollene, Gafimitz und Merino⸗Umſchlage⸗Tuͤcher, groſſe Mull⸗ 
und mouffeline brodirte, fo wie kleine Petinet⸗Tuͤcher, Petinet⸗Spitzen und 
Tull, Kaffees Zilterivfannen, Schmantkaͤnnchen, Zuckerdoſen, Schreibzeuge und 
2 


- pur s: 
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Dintenfaͤſſer von Brittiſchem Metall, plattirte Leuchter, Cords, und feinen Gaz 

ſimir in gattlichen Reſten, aptirte Weſten, Diſchmeſſer, ſchildpattene Chig⸗ 

nion-Kaͤmme, Hemden⸗Flanell, goldene Tuchnadeln, Ohrringe und feine Kin⸗ 

dergewehre und Säbel, fo wie 5 Dutzend vorzüglich groffe engliſche ſchoͤne 
ſchwarze Maroquinfelle, 5 f 


Donnerſtag den 28. Auguſt 1817, Mittags um 1 uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Grundtmann Junior, vor der Boͤrſe an den Meiſt⸗ 
bietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufen: 
f folgende 5 Danziger Stadt⸗ Obligationen, 
No. 10627. Über 1400 fl. Danz. Geld zu 6 frt e 5 Con bu 
iD ; 8 t 


gi 10698. ^2 1495 2 "bito 6 ⸗ 0, 

„ 10626. = 1490 2 dito :6 bito 27 5 dito. 

s 11652, 971 ⸗eagr. bito 2 6 bito 2 5 dito. 

2 11651, 5 91075 bito 26 bito „ 4 bito, 
ferner . 


3 Interims-Scheine der Contributions⸗Deputation à 940 fl. 720 fl. 
2 Kopf⸗ und Wohnſteuer - Scheine 3 176 ⸗ 


Donnerſtag den 98. Auguſt 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
ena, Makler Narseurg und Anuht, am Theerhofe rechter Hand auf dem 
Holzfelde, bei der Brucke gelegen, an den Meistbietenden durch Ausruf gegen 
Paare Bezahlung in z verkaufernn * 
"P 38 Stid z Daum 16 Fuß ße 
er: 4 


D 


34 P. 14 EE : : 8 
976 net 
64 — ᷑ — 21 — 
29K — 19 
96 — 2 — 18 — 
30 — T a6 — fibfen Kron Bracbiehlen, 
F 
FFC 
13 — „ — 9.— 1 
5 — — 7 — 
Q. — ERE — 
60 — 1 — i e 


Donnerſtag, den 28. Auguſt 1817, des Morgens um io Uhr, foll auf 
Verlangen der Herren Guratoren der Manske und Schoͤnbeckſchen Con⸗ 
curs Maſſe, an der Weichſel au Falles Land liegende, an den Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung in Brandenburger Preuß. Courant ausgerufen 
werden; " T ; 
25 Schock Brack⸗ und 27 Schock eichne Bracks Brack Planfen: 


DH 8 
20 Stuck 3 Daum 4 Faden Brack a Daum 2 Faden Br. Brack 
2 — oi 8 —— — ne »- — — 


242 cm 4 9 
9 — 24 — 17 — — 340. 774 4 — 5 — 9 
30 — 9$ 070 — — gei ee og eoe oic De 
ijo 20m Ro K T 
$00 — 92$ — 4 — — 450 — OS DL T IPC m 
5.— 2 — 7 — — 5.479) WEE Peto eG S Sen 
WW — 6 — — 18 — 22 — 6 — s ewe 
no — $0 5 - 6 9$ — 8 — — 
ö . ei m 
605 7.9. —— =: - 3 2 RA Up de 
— — — : BEE inei — 7 — 
FRE - » 2060 -— 9 — E EM 
945: ana v v Uu — 


1620 Stück oder 27 Schock 


Gyonnerftag ben 28. Auguſt 18:7, Mittags um 1 Uhr, wird ber Maͤkler 
Carl Ludwig Boldt in der Bude oder vor dem Artushofe durch öfs 
fentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Bran⸗ 
denburger Courant verkaufen: e e 1 
Die Holzſchute Juliane Wilhelmine, cirea 63 Faden groß, nebſt bem ba» 
bei befindlichen Inventarlum in dem Zuſtande, wie die Holzſchute jetzt im Schaͤ⸗ 
fereiſchen Waſſer und das Indentarium beim Segelmacher, Herrn Gromſch, 
liegt, und von Kaufluſtigen in Augenſchein genommen und beſeben werden kann. 
Die umzutheilenden Zettel zeigen den Inhalt des Inventarlums an. 
reitag den 29. Auguſt 1817, Mittags um io Uhr, foll auf Verfuͤgung 
Es. Königl. Preuß: Wohlloͤdl. Land⸗ unb Stadtgerichts vor bem Ars 
tushofe an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cou⸗ 
rant ausgerufen werden: a 
5 Drei Pferde. 


Montag, den 1. September 1817., foll in dem Haufe in der Brodbaͤnken⸗ 
und Pfaffengaſſen⸗Ecke, sub No. 7107, eine wohlconditionirte und 
meiſtentheils intereſſante Buͤcher-Sammlung, nebſt einer Sammlung Kupfer 
ſtiche, Landkarten, Dlänen, Riſſen, meiſtentheils neuen Muficalien fürs Pianoforte, 
einigen ſehr guten Oehlgemaͤlden, und einigen Variis, an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung in Danziger gangbarer Muͤnze durch Ausruf ver⸗ 
kauft werden, wovon bie Gatalogi täglich beim Ausrufer Coſack in der Johan⸗ 
nisgaſſe Ro. 1574. abzuholen ſind, auch umgetheilt werden ſollen. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. f 
ecco⸗, Hayſan; und Congo ⸗Thee, feine Rafinade, friſches Porter und 
aͤchter Jamaica⸗Rum, ift zu haben in der Jopengaſſe ERA 

9ye . 
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* ‚Pelle weiſſe Wachslichte von der diesjährigen Juni⸗Bleiche zu 6 à 0 per 
— Pfund zu 20 ggr. Cour, find zu haben im Hotel de Berlin. 
Groſſe alte Ziegeln und Moppen ſind in der Paradiesgaſſe für billige Preife 
zu verkaufen. Naͤhere Nachricht daſelbſt No. 864. 
Gute trockene Kirſchen à 1e gr. Danz, per Pfund ſind zu verkaufen im 
f Laden im breiten Thor No. 1919. 
Ei Mare Fenſtern find zu verkaufen in der Ketterhagenſchen-Gaſſe sub 
5 do. 86. ud ; 3 
Unterzeichneter deſſen Eſſigsbrauerei fid) ſchon feit frähern Zeiten durch 

** Waare von vorzüglicher Güte auszeichnete, empfiehit Rd jetzt aufs 
neue mit einem febr fauern Biereſſig und verkauft die Tonne zu 22 fl. Danz. 
in Münze, kleinere Gebinde im Verhaͤltniß; auch ift bei ihm noch eine Duans 
titát Buͤchen⸗Brennholz, welches er in Schaͤfereiſchem Maaß frei zur Thüre 
des Käufers liefert, kaͤuflich zu haben. Auf beide genannte Gegenſtaͤnde nimmt 
man Beſtellungen an, Hundegaſſe No, 277. 

Altſchottland, den 25. Auguſt 1817. P. 5. Sifcher. 
„In der Breitgaſſe No, 1204. find billig zu verkaufen: Schwediſche eiſerne 
J Schmorgrapen mit Deckeln von laͤnglicher Form, wie auch runde ohne 
Deckel und mit Stiehlen. n x 
Es 8 ety Ban buͤchen und eren Sabenfofi, als 

e dergleichen Bohlen zu billigen Preiſen zu verka " 
Rittergaſſe beate She Mo. 1631. bit ate eder. E nem 
e tuve LN MI ae Rien, v er Se 
in der Langgasse No. 565. im Hause des Herrn Olszewsky, zeigt einem hoch, 
geehrten Publico hiedurch ergebenst an, dafs er mit seinem hier habenden 
Waarenlager nur noch wenige Tage zum Verkauf ausstehen wird. 


Sachen su ver miethen. 
" Das Haus in der Ankerſchmiedegaſſe Noe 165. iff zur naͤchſten Raͤumungs⸗ 
zeit zu verkaufen oder ju vermlethen. Nähere Auskunft ertheilt der 
Commiſſionair Tack auf Langgarten, No. 107. 
eilige Geiſtgaſſe No. 761. find 2 Unterſtuben zu vermiethen. 
An Altſtadtſchen Graben No. 430. find zwei moderne Zimmer nebſt elner 
geräumigen Kuͤche zu vermiethen. 8 
n dem Haufe Langgaſſe No. 508. find 5 Stuben mit Mobilien an Stans 
d grato zu vermiethen und ſogleich zu beziehen, Näheres in bem 
elben Hauſe. 7 & P 7 ; 
qu ber Wollwebergaſſe ſind für eine anfländige Familie und ledige Perfos 
nen mehrere gute Logis zu Michaeli d. J. zu vermietpen. Das Naͤ⸗ 
here Poggenpfuhl No. 387. eine Treppe hoch. 
Js der kleinen Hoſennaͤhergaſſe No. 866. find mehrere ſchoͤne und meublirte 


Zimmer, mit der Ausſicht nach der langen Bruͤcke, an Herren Offi⸗ 
ciere zu vermiethen und ſogleich zu beziehen, 
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ipe den Seigen No. 1167. ift eine geräumige Unterftube nebſt Kammer 
an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere bei der Eigenthuͤ⸗ 
merin in demſelben Hauſe. vf : 
Zwei Zimmer mit und ohne Meublen find am Altſtaͤdtſchen Graben No. 
I -1596., ohnweit dem Holzmarkte zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Das Haus in der Höfergaffe No. 1474. worin 5 Stuben nebſt Speicher⸗ 
raum und Keller, iſt zu vermiethen und zu rechter Zeit nach Michaeli 
3 Wegen des Zinſes iſt das Naͤhere im Glockenthor No. 1029, zu 
erfragen. ; 13 5 ag. 
Wegen Vermiethung eines am Waſſer gelegenen Hauſes erhaͤlt man Nach⸗ 
richt Fiſcherthor No. 2080, bei J. M. Gaͤde 
In der Hundegaſſe iſt eine geraͤumige Unterſtube nebſt einer kleinen Kam⸗ 
J. mer monatsweiſe, oder je nachdem man ſich einigen kann, auch auf 
be zu vermiethen. Nähere Nachricht ertheilt das Koͤnigl. Intelligenz⸗ 
omptoir. E 1 : 9 
Roͤbergaſſe No 472. ift ein Saal nebſt mehrern Zimmern waſſerwaͤrts mit 
Mobilien und andern Bequemlichkeiten an eine Familie oder einzelne 
Herren zu vermiethen 


qu ber groffen Hofennähergaffe beim grünen Thor No. 677. find o Zim⸗ 
mer an Herren Dfficiere zu vermiethen. 5 E OE 
4 K Poggenpfuhl No. 592. find 2 Oberſtuben gegen einander zu Michaeli 
zu vermiethen. Das Nähere erfährt man auf der Laſtadie No. 448. 
Das Hinterhaus Hundegaſſe No. 254. AR ur Ausziehezeit zu vermiethen. 
Näheres Langgaffe No. 395. wo iud) eine Parthie Flieſen zu kau⸗ 


en ift. : : jid. 
f Auf bem zten Damm No. 1402. find in der beſten Etage 4 aneinander 
haͤngende Zimmer nebſt Bequemlichkeit, Holzkammer und gemeinſchaft⸗ 
licher Kuͤche, zu vermiethen, und Vormittags zu beſehen, ſo wie auch 2 Un⸗ 
terſtuben, zum Comptoir oder Packkammer zu gebrauchen 3 
zs find auf der Rechtſtadt an einem gelegenen Orte mehrere Zimmer, Kam⸗ 
mern, Kuͤche und Appartement an einzelne Perſonen, auch an Familien 
zu vermiethen, und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Nachricht in der Frauen⸗ 
gaſſe No. 889 8 f d 
Das Haus in der Frauengaſſe, an der Ecke des alten Roſſes No, 851. iſt 
5 ganz ober ſtubenweiſe zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Nähere 
Nachricht Schneidemuͤhle No. 433. „ 
i ber Hundegaſſe Ro. 255. ſteht ein groſſes, modernes und gut meu 
blirtes Unterzimmer, nebſt einer Pedientenſtube zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. Das Nähere erfaͤhrt man in der dritten Etage daſelbſt 
Auf Langgarten No. 120. ift eine bequeme Untergelegenheit von "einer Vor⸗ 
und einer Hinterſtube mit Gipsdecken, Kammer, Kuͤche und Holzge⸗ 
laß zur rechten Ziehungszeit an ſolide 9 vermiethen. Naͤhere Nach⸗ 
EI - 


richt in No. 121, Vormittags von 10 bis 12 Uhr. 


In ber Gerbergaſſe No. 69., neben am Stadthofe, find Stuben zu ver⸗ 
à miethen. Fe 
Breitegaſſe No. 1105, ift ein Saal zu Michaeli an einen einzelnen Herrn 
zu vermiet he. 
; Hötergaſſe No. 1518. find in der erſten Etage zwei Stuben nebſt Küche 
und Holzgelaß zur rechten Umziehezeit an ruhige Bewohner zu vers 
miethen. Das Nähere in der Hangels Etage. 
In der Höfergaffe No 1508. ſind zwel Stuben gegeneinander mit eigner 
J Käche, Kammer und Holzgelaß zu vermiethen und gleich oder zur rech⸗ 
ten Zeit zu beziehen. 2 i 
En der Spendhausſchen Neugaſſe, vom Spendhauſe kommend links, iſt 
eine gute Oberwohnung, beſtehend aus einer Stube, nebſt Kammer, 
Küche, Boden, Hausraum und eigner Thuͤre ſogleich oder zur rechten Zeit, 
pe E halbjaͤhrig, mit auch ohne Mobilien billig ju vermiethen. Das 
Nähere daſelbſt. i: 
In der Fleiſchergaſſe No. 47. ift eine Stube nebſt Boden zu vermiethen, 
XJ und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. 
Di "OC Ra EI TUle 
Die Gewinn-Listen von der isten kleinen Staats-Lotterie 
sind eingetroffen, können von meinen resp. Spielern nachgesehen 
und die Gewinne in Empfang. nmuuen werden. 
ur aten kleinen Staats-Lotterie sind bereits ganze und halbe 
Loose, so wie Renovations- und Kauf-Loose zur aten Klasse Z6ster 
Klassen-Lotterie täglich in meinem Comptoir, Brodtbänkengasse No, 697. 
zu bekommen. J. C Alberti. 


Tode. Anz e f g e. 
Das am oofen dieſes am Schlage erfolgte ſchnelle und ganz unerwartete 
Abſterben unſeres einzigen geliebten Sohnes und Bruders, des hieſt⸗ 
gen Bürgers und Kaufmanns, Daniel Gottfried Marx, in feinem vor 5 Ta⸗ 
gen zuruͤckgelegten 49ten Lebensjahre, zeigen ſeinen Verwandten und Freunden 
mit innigſter Betruͤbniß an : 
Die binterbliebene Mutter, Geſchwiſter und Schwaͤger. 


Perfon, fo in Dienſt verlangt wird. 

Eine Familie auf dem Lande, 6 Meilen von der Stadt, wuͤnſcht einen ans 
fändigen und mit guten Zeugniſſen verſehenen Mann zum erſten Uns 

terricht kleiner Kinder unter biligen Bedingungen von Michaeli c. bei fid) auf» 

unehmen. Wer fid) hlezu geneigt findet, der beltebe feine Adreſſe im Koͤnigl. 

Snteligeng+Gomptoir unter K 2., abzugeben. 


Perfonen, fo ihre Dienſte antragen. 
Es wuͤnſcht ein Mann ohne Kinder eine Stelle als Gärtner zu bekleiden. 
Das Näbere in der Scheibenrittergaſſe No. 1250. _ 
(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No: 69. des Snteftigeng; Blatts, 


Es wuͤnſcht eine Perſon, welche in Handarbeit geübt, wie auch in der 
Wirthſchaft erfahren (ft, ihr Unterkommen bei Herrſchaft auf bem fano 
de, ober in der Stadt, und I(t zu erfragen in der Breitegaſſe No. 04e. 
Eine junge Perſon welche im Schneidern Brodieren und andern nüßlichen 
Handarbeiten geübt ift, wuͤnſcht bei Herrſchaften ein Unterkommen zu 
erhalten, und iſt zu erfragen in der Breitgaſſe, Faulengaſſen-Ecke No. 1056, 


Sachen, fo verlohren worden 
Am igfen d. M. iff ein goldenes Pertſchaft mit einem kleinen Carniol, in 
oder aufferbaló der Stadt verlobren worden. Der ehrliche Finder 
wird ergebenſt erfucbt, daſſelbe am Ketterhagſchen⸗Shor No. 36. gegen ein dem 
Werthe angemeſſene Belohnung gefaͤlligſt abzugeben. a 
us dem Haufe heil. Geiſtgaſſe No, 1011. iff verwichenen Sonnabend ein 
kleiner windſpielartiger Hund von ganz weiſſer Farbe und geſtutzten 
Ohren verſchwunden. Der Finder wird erſucht denſelben ſeinen Eigenthuͤmer 
gegen ein angemeſſenes Douceur gefaͤlligſt zurück zu ſenden. 
Eine Brille mit ſilberner Einfaſſung und runden Glaͤſern, in einem alten 
rothen ledernen Futterel, ift vom Siegbergſchen Inſtitut im Poggen⸗ 
pfuhl bis nach ber Wollenwebergaſſe gehend, verlohren worden. Der ehrliche 
Finder wird erſucht ſolche gegen eine angemeſſene Belohnung im Koͤnigl. Intel⸗ 
ligenz⸗Comptoir einzureichen. uuo 
Re i e e (-u. ch 
Es faͤhrt Ende dieſer Woche eine von Leipzig gekommene vierſitzige Reiſe⸗ 
Chaiſe über Berlin nach Leipzig leer zuruck. Wer von dieſer Gelegen⸗ 
heit Gebrauch machen will, beliebe ſich in der Holzgaſſe in den drei Mohren 
baldigſt zu melden. EEE 


: At f 
Dieſeniger⸗ welche in der Phoͤntx⸗Societaͤt ihre Gebaͤude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. n 8 


er Joubelier Moritz Leo aus Berlin empfiehlt 

D ſich Einem hr Publiko im Ein- und 

Verkauf von Jouvelen und Achten Perlen beſtens. Lo⸗ 

git bei Herrn Maurer auf dem Langenmarkt an 
Kuͤrſchnergaſſen⸗Ecke. 
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Der rechtmaͤſſige Pächter der Jagd in der Danziger Nehrung macht hie⸗ 

durch bekannt, daß ein Jeder, der unbefugt im genannten Revier die 
Jagd treiben oder auf irgend eine Art benachtheiltgen ſollte, zur geſetzmaͤſſigen 
Strafe gezogen werden wird; auch daß bedeutende Belohnungen fuͤr die Nach⸗ 
weiſung folder Contraventionen ertheilt werden. : 


Fer rechtmaͤßige Pächter der Jagd auf der ganzen Feld⸗Mark von Dbra 

D mit Inbegrif der Wieſen macht hiedurch bekannt, daß ein Jeder, der 
unbefugt im genannten Nevier die Jagd treiben oder auf irgend eine Art de⸗ 
nachtheiligen ſobte, zur gefegmäffigen Strafe gezogen werden wird; auch daß 
bedeutende Belohnungen für die Nachweiſung ſolcher Contraventionen ertheilt 
werden. 


Dem unbekannten lieberſender der S...t vom 22. Auguſt meinen herzu⸗ 
hen Dank. 
Danzig, den 23. Auguſt 1817. 5 Mathy, Or. 
iim den Wunſch meiner guten Freunde zu befriedigen, zeige ich hiedurch 
oͤffentlich an daß von dem fo ſchadlichen, unter dem Namen „Dick⸗ 
utm meten iE A Mgr 5 groſſe langbeinigte graue 
geworden, di "begatten, und dadurch ihre Fortpflanzung muth⸗ 
NOLAN. 2 DIEI E ME ENTER M 
' E Seinrich Epp, auf Neuendorf 
tt , 2 
Bekanntmachung. 


Die Königl. Arkillerle⸗Wetrkſtatt zu Danzig Wt nachfolgendes trockenes und 
‘ganz fehlerfretes Nutzholz begsthiget, als: 
8 o: ck eſchene Naben 13 Fuß lang, 1 Fuß 2 Fon) bis » Fuß 9 Zoll 
ark. * 
30 Schock eichene Speichen 5; Fuß lang, 4 Zoll breit und 3 Zoll flarf, 


30. Stäck eichene Bohlen 24 Fuß lang, 25 bis 16 oU brelc und 33 Zoll 


ftatf, ia d " " * " 
30 Stuͤck * Bohlen 24 Fuß lang, 17. bis 18 Zoll breit und 4 Zoll 
ark. . 
eo Schock groſſe rothbuͤchene Felgen, 2 Fuß 6 bis g Zoll long, 32 Zon 
boch und 5 Zold ſtark. te - 
150 Stock rotbbüdene-9Irme, 9 Fuß lang, 5 Zoll breit und 4 Zoll ſtark. 
iu Ober⸗ und Unterbäume, 14. Fuß lang und 7 Zoll 


200 — 
im Quadrat. A E i V 
5o Stück rothbͤchene Achſen, 7 Fuß lang, 10 Zo flarf und Fuß hoch. 
50% — blrkene Deich ſelfangen, 12 Fuß lang, hinten 6 Zo und vorne 
42 Zoll ſtark. 
Diefe Lieferung fol auf dem Wege bet offentlichen Llcltatton, und zwar dem 
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Mindeſtfordernden überlaſſen werden, wobel bemerkt wird, daß die elchene Boh⸗ 
len nach Cubikfuß bezahlt werden. SEIRENN 
Diejenigen Concurrenten, welche vorgenannte Lieferung zu übernehmen ges 
ſonnen find, werden hiedurch aufgefordert, lhre Gebotte ſcriſtlich und verfie- 
gelt vor dem 6. September c. Im. Bureau der Koͤnigl. Artillerie Werkſtatt beim 
Schießgarten No. 5502. einzureichen und ſich den Sten deſſelben Monats, Vor⸗ 
mittags um halb 9 Übr, im genannten Bureau einzufinden, wo alsdenn in Ges 
genwart einer Commiſſton ihre Billette geoͤffnet und nach eingegangener Geneh⸗ 
migung des Jaſpekteurs der Artillerie⸗Werkſtaͤtten, Herrn General Braun, 
dem Mindeſtfordernden die Lleferung äberlaſſen werden ſoll. 
Auch koͤnnen obenbenannte ur thellweiſe geliefert werden. 
7. j 


‚Danzig, den 21. Auguſt a 
: PE „ Matthes, 
à Major unb Ehef der Artillerie Werkſtatt. 
Warn un gs Anzeigen. 
Es warnt allen unbefugten Jaͤgern, die ſich erlauben ſollten, die Zanken⸗ 
ziner Feldmarken zu betreten, da alle Maaßregeln gegen dieſelben ge⸗ 
troffen ſind, f der rechtmaͤſſige Paͤchter. 
Daß alle Maaßregeln gegen unbefugte Jaͤger, dis ſich beikommen laſſen 
ſollten, die Wonneberger Feldmarken zu betreten, getroffen ſind, bringt 
zur Kenntniß der Dorfſchulze und Pächter. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Zwei und Sechzig Ringe Brackſtaͤbe, als Brennholz brauchbar, auf dem 
Koͤnigl. Baͤckerei⸗Hofe am Age liegend, ſind für einen billigen 
Preis zu verkaufen. Das Nähere erfahrt man in der Peterſiliengaſſe, No. 
1495. beim Tuchhändler, Herrn schöow. : 
eitegaſſe No. 1202, werden mehrere in gutem Zuſtande befindliche Stu⸗ 
ben⸗Oefen zum Verkauf offerirt. i 
" 8 à chen 113 vr 6008 tetb estt, ^ 
Auf dem Eimermacherhof in der Baͤckergaſſe No. 1790. find 2 Stuben 
mit auch ohne Meublen, nebſt Küche und eigener Thuͤr, einzeln auch 
a gleich zu beziehen. Nähere Nachricht in dem⸗ 
elben Hauſe. : 
Fiege No. 142. iſt eine Oberwohnung) mit eigener Thuͤr, 2 Stu⸗ 
ben, Kammer, 2 Kuchen und geraͤumiger Boden gegen billige Bedin⸗ 
gungen zu vermiethen und ſogleich oder zu rechter Zeit zu beziehen. 
Am Vorſtaͤdtſchen Graben No, 37. ifl eine Oberſtube nebſt Kammer mo⸗ 
* Nee haldjaͤhrig an einzelne Mannsperſonen. zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. E : 
"gpiefertaoe No. 193. find Stuben zu vechtersZeit: zu vermiethen, nebſt x 
trockener geraͤumiger doppelter Weinkeller gleich oder zu rechter Zeit 
zu beziehen; auch eine Parthie alte gute 18zollige Dachpfannen zu haben. 


* - 


- 


Angekommene und abgegangene Fremde 
a vom igten bis zum 22. Auguſt d. I. 

Angekommen. Die Kaufleute Fankanzzi von Hamburg, Leyde u. Banquier Arge von 
Berlin, logieren im Engl. Haufe; Kreisſuſtizrach Sucher von Neuftadt, Kaufmaan Boye 
von Haag, Vartikulier Below von Königsberg, Gutsbefiger Wegel von Buchow, Referend. 
v. Könen von Berlin, log. im Hotel d'liva? Kaufmann Friedländer von Königsberg, log. 
im Hotel de Berlin; Kaum ‘ obreziuskt von remractam , log im Hotel de Palas; 
die Kauf. Ludeune u Marchand von Die Haufe; Tuch Fabrikant 
Wictke von Obrczyko, log beim Kaufm fone moe iger. Arch. Bonus von Thorn, log. 
in der Holzgaſſe No. 9.; DPartifutier Silber pon. hie leg in der Hundegaſſe No 551.5 
Scharfrichter Schesmer von 8 log beim hief Scharfrichtef Schesmer; Kaufm. 
Schiplick von Stbing, — akrzewski von Neuenburg, Gutsbefiger v. Weyher 

ißni log in den dre ; 5 mor 
202 ZO ange. Kaufmann Comber nach Memel, Landbaurath Peterſon u. e. Ja- 
cobi nach Bromberg, aufm. Marchand u Tuchfabrik Wittke nach Elbing, Parkikalier Des 
low nach Königsberg, Gutsbefiger Wegel nach Buchow. z 
4 


Sonntag, ben 17. Auguſt b. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten: 


ve 


* 


Lale dus. i Der Hausdiener Joh. Carl Kranfe, Wittwer, und Chriſt. Eliſabeth 
: allmann. , T 
St. 5 Der Schuhmachergeſell Gottfr. Erdmann Stoffels und Anna Maria 


Stürmer 5 ERST ies. 

Srinitaties. Der Bürger und 3rbirhbdubter David Iſaac Löſch und 5 

se Harte Schmidt. Der Bürger und Barbier 35; Kart pr e Sut eR red 
aun Tilt in klein Zünder Der Kutſcher Cart Jeſeph Dreppke und Eonſtantta Floren⸗ 
tina e. : : : ESS : 

Heil. Leichnam. Joh. Goͤrcke, Feldwebel vom zten Oſtpreuß Infanterie⸗Regiment, und Igfr. 

f Henriette Wilhelmine Fornell f 

- gmennoniten, Herr Wilhelm Lohrenz, und Jungfer Maria Federau. 

Dominicaner. Der Glashaͤndler Agabil Doms, und Jungfer Eliſabeth Werten. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom ızten bis 21. Auguſt 1917. 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 30 geboren, 8 Paar copatirt 
> i i und 15 Perſonen begraben. 


1 


T d 


Wechsel- und ia Cour 
RID p Tee * 


— 
Danzig, den 26. August 1817. 


London, 1 Monat 19 f 14 gr. 2 Monat f -IHoll. rand. Duc. neue gegen Cour. 9 f 18 gr. 


— 3 Monat 1 r. dito ii alte - -- 9. 15^ 
Amsterdam 40 392. 25 ER. dito dito Nap, - - - = 35 9 
= 70 — 299 gr. ; dito dito gegen Münze «—-— - 
Hamburg, 3 Woch. 355 gr. Friedrichsd'or gegen Cour. 5 46 31188m .- 
10 Tage 155 gr 10 Woch 154gr. — Münze — 36 - gr. 


li Tage 1 & 3 & pt. dammo. scho | en Ceur. 6 
Mone es pCt. d. 2 Mon. prr NE rs voi k. Cour. 5 Uma. pCt. 


Li 


St. Johann. Der Bürger unb Schuhmacher meiſter Joh. Mich. Gilz unb Frau Dorothea ; 


a 


